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Eine neue Rede Briandös
Beginnender Geſinnungsumſchwung auch in Frankreich Es gibt Dinge die

niemand bezahlen kann

Paris 9 Okt ehe Briand hielt heute
nachmittag bei einem zu ſeinen Ehren veranſtalteten Ban
kett in St Nazaire eine Rede Er ſagte einer ſchönen
republikaniſchen Tradition zufolge wolle er vor der Wieder
aufnahme der parlamentariſchen Arbeiten ſeine Gedanken

n und die Richtlinien mitteilen
olitik zu orientieren gedenke

Er liebe die Polemik nicht einige Kritiken müſſe er jedoch
widerlegen weil der iniſterpräſtdent Frankreichs ſeine
Autorität nicht vermindern laſſen könne Alle Aer
heiten die er im Namen der Nation erledige ſeien Welt
angelegenheiten Man habe geſagt wenn er
Briand gewiſſe Konzeſſionen verweigern würde könne

einen beſſeren Nutzen aus ſeinem Siege ziehen
rankreich habe die größtn Opfer gebracht es habe ein An

recht auf volle Reparation ſeiner Schäden Er habe aber
edacht daß Frankreich nach de Siege ein An recht aufF rieden habe und ein Anrecht darauf in der Welt einen

erſten Platz einzunehmen Wäre das nicht ſo dann ſeien
die Männer die Frankreich regieren nicht auf der Höhe
ihrer Aufgabe Er habe die Regierung übernommen in der
Abſicht den Frieden für Frankreich ſicherzuſtellen Das ſei
vielleicht keine Politik die die Maſſen begeiſtere aber ſie
führe wenigſtens nicht zu Ereigniſſen aus denen die Län
der oft ruiniert herauskämen Während der
Friedensverhandlungen habe Frankreich Konzeſſionen
machen müſſen Wenn alſo die guten Franzoſen welche die
Friedensverhandlungen r hätten gezwungen geweſen
ſeien ſich damit abzufinden dann mußten ſie die elemen
tare Jntelligenz beſitzen zu begreifen daß er der erſt zweiJahre nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes zur Regierung

gelängt ſei ohne ein vollkommenes Jnſtrument
in H n zu haben kein vollkommen es Werk
habe ſchaffen können Wie ſein Vorgänger habe er um die
Ausführung des Friedensvertrages möglich zu machen in
vollem Einverſtändnis mit Frankreichs Alliierten handeln
müſſen ohne dieſe Solidarität wäre die Ausführung des
Vertrages unmöglich Aber niemals könne Frankreich alles
erlangen was man ihm ſchulde weil es Dinge gäbe die
niemand bezahlen könne

Briand lehnt es ab ſich auf Prophezeiungen einzulaſſen
Um den ſchlechten Willen des deutſchen Militarismus zu be
ſiegen habe ſeine Regierung die Beſetzung von Düſſeldorf
Duisburg und Ruhrort vorgenommen Das ſeien Ereigniſſe
von größter Bedeutung die der Regierung nicht auf Aktiv
konto gebucht würden während man von ihrem Debet gro
ßes Aufheben machte

zum Ausdruck brin
nach denen er die

Die Entſcheidung über Oberſchleſien verſchoben
Neue Uneinigkeit unter den Alliierten

Die vom ganzen deutſchen Volk mit größter Spannung
erwartete Entſcheidung des Völkerbundes über Oberſchleſien
iſt wieder vertagt worden obwohl ſie für den 9 September
mit aller Beſtimmtheit angeſagt worden war Der Grund
für die abermalige Verzögerung iſt nach einer Meldung des

New York Harald in einer neuen Uneinigkeit der Alliier
ten zu ſuchen Obwohl ſich die Regierungen formell dazu
verpflichtet hatten die Entſcheidung des Völkerbundes vor
behaltlos anzuerkennen iſt der Entwurf der Völkerbunds
entſcheidung vor ſeiner Veröffentlichung den Kabinetten in
Paris und London vorgelegt worden Dieſe haben jedoch
erklärt daß ſie ihren Vertretern im Völkerbund verbieten
würden ihre Zuſtimmung zu dem Proſekt zu erteilen wenn
nicht zuvor gewiſſe Abänderungen getroffen würden Ein
nichteuropäiſches Mitglied des Völkerbundes hat bereits er
klärt daß es darauf verzichten werde ſich an den Sitzungen
des Rates zu beteiligen wenn die Mächte fortfahren in
dieſer Weiſe über Oberſchleſien zu verhandeln Der Ein
ſpruch der Regierungen der Alliierten kommt den Mitglie
dern des Völkerbundsrates ſelbſt völlig überraſchend

Dieſe Situation entſtand ſo Die nicht ſtändigen Mit
Völkerbundsrats Spanien Belgien Brafilien

Ehina die als Berichterſtatter fungieren und ſeit einigenPage Sitzungen abhalten kamen bereits in der e
zu einer Entſcheidung der ſie nunmehr die endgülti

Form geben wollten Dieſer Beſchluß wurde in offiziell
den übrign Mitgliedern des Völkerbundsrats anntge

n damit in einer Vollſitzung des Rates ein endgültigerh s Aber die Wie gieße des
Fates die ni
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Die Mobiliſierung der Jahresklaſſe 1919 habe die Re
ierung nicht leichten Herzens unternommen Das Ereignis
abe gezeigt daß ſie gerechtfertigt geweſen ſei denn

am Jahrestage des Friedensſchluſſes von Frankfurt a M
habe der Deutſche Reichstag die Niederlage Deutſchlands
anerkannt Hätte man die Jahresklaſſe 1919 noch länger
draußen gelaſſen ſo wäre der Kriegszuſtand unnötig ver
längert worden Seitdem habe Deutſchland gewiſſenhafter
als in der Vergangenheit ſeine Verpflichtungen erfüllt Es
habe entwaffnet Frankreich halte an ſeinen Allianzen feſt
vergeſſe aber nicht daß franzöſiſches Blut auf dem Boden
Frankreichs für die Freihet gefloſſen ſei Frankreich werde
ohne etwas von ſeinen Rechten aufzugeben nicht vergeſſen
was es den Alliierten ſchulde

Jetzt ſei Frankreich nach Waſhington eingeladen Man
werde dahin gehen um eine Dankespflicht abzutragen und
um eine Pſlicht gegenüber dem eigenen Lande zu erfüllen
Frankreich müſſe gerüſtet bleiben Es habe
ein Anrecht auf Reparationen und auf ſeine Sicherheit Jn
dieſer Hinſicht werde die Regierung keinen Augenblick
ſchwanken Die franzöſiſche Regierung habe
Vertrauen zu der gegenwärtigen deutſchen
Regierung Wenn ein genialer Geiſt das Geheimnis
beſitze alles beſſer zu machen als er ſo werde er ihm ſofort
ſeinen Platz einräumen Er hänge nicht an ſeinem Poſten
Aber bis zu dieſem Beweiſe und ſolange er das Staats
ſchiff noch nicht im ſicheren Hafen habe wolle er die Hand
am Steuer behalten

Briand ſprach dann von den Reformen die durchgeführt
werden müßten und von den Erſparniſſen die man zu machen
verſuchen werde Ein Staat könne nicht immer ſo handeln
wie eine Privatperſon Man müſſe Arbeit ſchaffen um die
Zukunft ſicherzuſtellen Der Krieg der ſo viele Uebel und
Trauer geſchaffen habe habe die Gedanken für Einheit und
Solidarität unter den Franzoſen gefördert Die Republi
kaner die regierten könnten keine reine Parteipolitif trei
ben Sie müßten für alle Franzoſen regieren Dieſe Politik
der Einheit und Stetigkeit wolle die Regierung in die Tat
umſetzen Das republikaniſche Regime das Frankreichs
Ehre und Allianz geſchaffen habe habe das Recht zu ſagen
Jch bleibe Die unerfahrenen jungen Abgeordneten ſollten
zu gewiſſen aufrühreriſchen Abſichten benutzt
werden aber ſie hätten ſich gleich wieder zurückgefunden
Die Regierung werde mit Unterſtützung der Kammer zwi
ſchen den beiden Extremen Frieden ſchaffen Frankreich
werde das Frankreich des Friedens und der ſozialen Gerech
tigkeit bleiben Lebhafter Beifall

nommen werden könnte bis nicht bedeutungsvolle Ab
änderungen erfolgen

Ueber den
Jnhalt des Projekts

teilt das B mit da ihm aus dem Jnduſtriedreieckin Oberſchleſien ein a 777 Wir r
biet innerhalb des polniſchen Staatenverban
des geſchaffen werden B rend die politiſche Grenze
zwiſchen Deutſchland und Polen ſich ungef der Sforzae rde gendieſe Löſung nicht nur in offenkundigem Widerſpruch zu h e ne
ges ſteht ſondern auch praktiſche beſonders zoll und finanz
techniſche Hinderniſſe unüberwindlicher atur ergeben
würde erweiſt ſich auf den erſten Blick Eines aber muß
als Gewinn feſtgeſtellt werden daß in dieſem re
implieite die deutſche Theſe akzeptiert wird nach der das
nduſtriegebiet eine unteilbare Einheit darſtellt
ie ſelbſtverſtändliche Folgerung hieraus wäre daß Ober

ſchleſien im ganzen Deutſchland uzgeteilt werden muß Die
ten aber ſucht dieſer logiſchen Konſequenz auszu

we
Die engliſche Regierung fetzt wie zunächſt nur

Gerüchtweiſe verlautet der vorgeſchlagenen Grenzlinie
Widerſtand r Nach dem Vorſ des Völker

r W ä und a anolen n während George au erferenz darauf drang daß die beiden Städte
land überlaſſen werden ſollten Ein weiterer Streit
fall chen dem Rat und den Mächten darin
daß Völkerbundsrat fordert ſeine Entſcheidung in einer
öffentlichen Sitzung beka zu können unddaran eine Begründung zu kn weint ſeiner
Entſcheidung 7 Andererſeits wird aber rt
der Völkerbund ſeine Meinung nur dem Oberſten Ra
Rat bekanntzugeben habe der ſeinerſei ts die öffentliche
Mitteilung verlautbaren werde Ein Vertreter des Völker

Her gegenſeitige Ruin
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Es iſt tröſtlich zu beobachten daß der i inige
Gang der Realitäten ein ſichrerer und zuverläſſigerer Fak
tor in der Entwickelung der Dinge iſt als die Unver
nunft der Menſchen Jahrelang galt es in England vor
dem Kriege geradezu als ein Evangelium daß jeder Eng
länder durch Deutſchlands Niedergang um ſo viel reicher
werden würde und bei der Begründung der engliſchen
Kriegserklärung ſprach Sir Grey das Wort daß Eng
land wenn es neutral bleibe nicht weniger zu leiden
haben werde als wenn es am Kriege teilnehme Seit
dem ſind vier Jahre des fürchterlichſten Krieges und drei
Jahre eines kaum weniger fürchterlichen Friedens da
hingegangen Die geſamte Welt aber ſteht heute vor dem
wirtſchaftlichen Ruin die Siegerſtaaten nicht minder als
die Beſiegten Niemals in der Weltgeſchichte iſt eine
falſchere e aufgemacht worden als jene engliſche
niemals hat ſich deutlicher erwieſen wie oberflächlich und
leichtfertig ja man möchte faſt ſagen wie ahnungslos
die Zuſammenhänge der geſamten Weltwirtſchaft in die
politiſche Rechnung eingeſtellt wurden

Mit Ausnahme von Frankreich in dem ſich aber
auch ſchon langſam die Einſicht durchzuringen beginnt
wie aus der neuen Rede Briands hervorgeht
hat ſich ſeitdem in der ganzen Welt die Erkenntnis durch
geſetzt daß nicht nur der Krieg ein unrentables Ge
ſchäft war ſondern daß auch der Friede wie er von
den Machthabern feſtgeſtellt iſt es nicht minder iſt Zu
mal in England iſt dieſe Einſicht nachgerade Allgemein
gut geworden Jeder engliſche Miniſter beſtätigt dies
in einer neuen Rede jede engliſche Zeitung kündigt es
in ihren Leitartikeln Jn Belgien und in den Vereinig
ten Staaten iſt dieſe Wiedergeburt der Vernunft nicht
minder zu beobachten Und ſo ertönt von Tag zu Tag
lauter aus allen Ländern der Welt der Ruf nach einer wirt
ſchaftlichen Weltverſtändigung 54

Wenn man nach den Gründen dieſer endlich erwach
ten Erkenntnis ſucht ſo ſtößt man allenthalben auf das
ſelbe Problem nämlich auf das der Arbeitsloſigkeit Die
Urſachen dafür ſind überall dieſelben Deutſchland das
bisher kaufkräftigſte Land iſt durch den Friedensvertrag
von Verſailles zur Zahlung einer unerſchwinglichen Kriegs
entſchädigung verurteilt Da es keinen Goldvorrat mehr
beſitzt iſt es gezwungen ausländiſche Zahlungsmittel auf
zukaufen deren Kurs dadurch nach dem Geſetz von An
gebot und Nachfrage immer höher getrieben wird umge
kehrt ſinkt dementſprechend der deutſche Markkurs Die
eine Folge davon iſt daß die valutaſchwachen Länder
nicht mehr in der Lage ſind von den valutaſtarken zu
kaufen Dadurch entſteht eine Verſtopfung jener Märkte
die Ware bleibt liegen und es entſtehen infolgedeſſen
Produktionshemmungen die in der Form von Arbeits
loſigkeit in Erſcheinung treten Zu dieſer Verſtopfung
der Märkte durch eigene Ware tritt nun noch eine Ueber
ſchwemmung mit deutſcher Da Deutſchland zahlen muß
aber kein Geld hat ſo iſt es zu einer gewaltigen Pro
duktionsſteigerung gezwungen Infolge der Entwertung
der deutſchen Mark produziert es aber für den ausländiſchen
Käufer erheblich billiger und ſo ergießt ſich ge u eine
Sintflut deutſcher Ware über die Auslandsmärkte Die
Siegerſtaaten vornehmlich Amerika c fo jenem
König Midas der im Golde faſt erſtickte und dabei ver

Es liegt auf der Hand daß infolge dieſer
pelerſcheinung die Arbeitsloſigkeit einen immer ge

waltigeren Umfang annimmt Sie iſt denn auch nachge
rade zu einem Weltproblem geworden das ſich auch in
den neutralen Ländern in ſeiner ganzen Härte äußert
Jn Schweden z B ſind 28 Prozent aller Arbeiter ar
beitslos die Lebenshaltung iſt ſelbſt unter Umrechnung
der Valuta drei bis viermal ſo teuer wie in Deutſch
land die Zahl der Konkurſe hat ſich gegen 1919 faſt verfünffacht und wenn man nach den Gründen n fragt ſo

wird auch hier auf die deutſche euderkonkurrenz hin
ewieſen welche die eigene Produktion weit unterbietet

gehört zu dem zwar logiſchen aber volkswirtſchaftlich
hochintereſſanten Erſcheinungen daß Produktivnsrückgang
und Arbeitsloſigkeit in den valutaſtarken Ländern viel hef
tiger in Erſcheinung kreten als in den valutaſchwachen

Der Zwang zur Zahlung in aus ländiſcher Wähn hatdie Zahlung ſahigt des Schuldners vermindert ader
eine induſtrielle Leiſtungsfähigkeit zum Schaden der Glän
bi t öht So ruiniert maneren n de Verſeh demnach dar Sander g

großen Tei an der zu erroſſeln
e

bunds wurde eilends nach Paris geſandt um die Frage zu
ſondieren

Fortſetzung ſiebe Sekte 2
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mit den Arbeiterführern Wenn jetzt Amerika geneigt
ſcheint ſeinen Schuldnern England und Frankreich Zah
lungserleichterungen zu gewähren ſo iſt auch das nur
ein Ausfluß der allgemeinen Erkenntnis daß es ſo nicht

ten kann aber nur ein ungenügendes Abhilfe
mittel ſolange die Bereitwilligkeit nicht ſoweit geht die
Schulden ganz zu ſtreichen um jene beiden Staaten da
durch inſtand etßen auch von der deutſchen Reparation
erhebliche Abſtriche zu machen Eine wirkliche Beſſerung
der Verhältniſſe iſt aber nur durch internationale Rege
lung der Valutafrage möglich wenn nicht das ganze
deutſche Zahlungsſyſtem und damit das Syſtem über
haupt zuſammenbrechen ſoll Und da der Kernpunkt des
Problems weniger in der Höhe der ausländiſchen Valuta
als in dem Tieſſtand der Valuta Mitteleuropas insbe
ſondere der deutſchen Mark zu ſuchen iſt ſo wird der
Hebel hier nämlich in einer anderen Löſung der Kriegs
zntſchädigungsfrage anzuſezen ſein indem an Stille der
jetzigen Raubpolitik der Entente eine Politik der vernünf
tigen wirtſchaſtlichen Geſichtspunkte tritt Sonſt gerät die
Technik der kapitaliſtiſchen Wirtſchaft völlig aus den Fugen
Der gähnende Abgrund der Arbeitsloſigkeit kann nur
dann überbrückt die Anarchie auf dem internationalen
Geldmarkt nur dann befeitigt die drohende Verarmung
der Welt nur dann verhindert werden wenn die Entente
ſtgaten endlich vor den wirtſchaftlichen Tatſachen und Not
wendigkeiten kapitulieren und mit Hilfe eines internatio
nalen Ausgleichs zuvörderſt einer Stabiliſierung der Va
luta die wirtſchaftliche Götterdämmerung aufhalten

Die Entſcheiöung über Oberſchleſien
Fortſetzung von Seite 1

Damit iſt der Schwerpunkt von Genf wieder nach Lon
don und Paris verſchoben Wir ſind alſo ſo weit wie vor
zwei Monaten denn der Völkerbund verneint eigentlich
mit der Befragung der Ententekabinette ſeine eigene Zu
ſtändigkeit und verweiſt die Frage von neuem an den
Oberſten Rat zurück Das iſt ein eireulos vitiosus der die
ganze Aktion des Völkerbundes in r ger Lichte er
ſcheinen läßt Auch in Völkerbundskreiſen erklärt man offen
daß die Situation dazu führen könnte das Preſtige
des Völkerbundes herabzudrücken und e es
beſſer geweſen wäre den Völkerbund mit der
Frage nicht erſt zu betrauen Jndeſſen hält man in f7
unterrichteten Kreiſen dafür daß die Stockung raſch
überwunden werden wird da ja die Alliierten bei der
geſtern ſtattgefundenen witieeiee Fragen ge
widmeten ren in Paris über ihre Stellung zu dem
Eenfer Vorſ Klarheit gewinnen könnenu der bung daß die Regierungen der Entente der
Völkerbundsentſcheidung ihre Zuſtimmung verweigern ſchreibt
der Eclair wenn ſie wahr fei dann handele es ſich um
eine ſchwere Unkorrektheit die dem Schiedsſpruch
jeden Wert nehmen könne Der Eclair nimmt an
daß es ſich hier um eine Verdrehung der Tatſachen
handele Er glaubt ebenſo ſicher zu ſein wie man es in
ſolchen Fällen ſein könne daß die franzöſiſche Regie
rung keine Mitteilung erhalten hat Ob der Eclair
wirklich glaubt daß man ihm dieſen feltenen Grad vonAhnungsſoſigkett zutraut

Eine Rede Dr Wirths
Anläßlich des 25jährigen Jubelfeſtes des katholiſchen Arbei

tervereins in Offenburg hielt Reichskanzler Wirth dort
folgende Rede Jch gehöre nicht zu denen die den Begriff der
Amtsmüdigkeit kennen wir wollen auch wenn ſich die ſchwerſten
Wogen hoch auftürmen niemals verzagen Wir müſſen uns
große Zurückhaltung auferlegen denn wir dürfen nicht ver
geſſen daß die Völker uns noch immer mit ſtarkem Haſſe
verfolgen Wir müffen zeigen daß wir es mit dem Wiederauf
bau ernſt nehmen Ein Volk das den ernſten Willen zeigt ein
Volk das aufrichtig iſt und eine Reichsregierung auf deren
Wort man unbedingt trauen kann werden uns das Vertrauen
der Welt wieder erwerben Hier und da haben wir bereits

die Welt durchlebt wird die ſchwierigſten Probleme auf
werſen Man denke nur an die vielen Millionen Arbeitsloſen
in England und Amerika Alſo nicht nur wir ſondern auch die
Länder die zu den Siegern zäh en haben mit großen Sorgen
zu kämpfen Wir haben zwar den Frieden aber nicht den
wahren

Der Reichskanzler ſprach ſodann von den Sanktionen
am Rhein und ſagte Beſonders die militäriſchen Sanktionen
haben wir immer als unrecht empfunden und werden ſie auch
weiterhin als unrecht empfinden Wir haben alles getan
was wir zu erfüllen hatten Jetzd müſſen auch die Alliierten
mit derſelben Pünktlichkeit für die Aufhebung der militärjſchen
Sanktionen Sorge tragen Es iſt nicht gerade ein Ruhmesblattfür die Geſchichte der Allſierten Laß ſie die militäriſchen

Sanktionen noch nicht aufgehoben haben aber ich hoffe daß
der Tag nicht mehr fern iſt wo der Krjeßz aufhört und daß
dann alle verſtändigen Menſchen ſich an einen Tiſch ſetzen
werden um zu beraten wie der drohenden wirtſchaftlichen
Kriſe in der ganzen Welt entgegengearbeftet werden könne

Zur oberſchleſiſchen Frage führte der Reichskanzler
aus Jch bin ſehr beſorgt um das Schickſal dieſes
Landes Jch weiß nicht ob ein Geſinnungswechſel bei den
Alliierten eingetreten iſt oder ob man etwa Luſt verſpürt
ein neues Land im Oſten zu konſtrujeren Heute noch wäre eine
Verſtändigung mit dem polniſchen Volke möglich Jn Warſchau
hat jedoch die Vergrößerungswut die Geiſter verblendet
und das polniſche Volk geht dazu über ſich mit dem deutſchen
Volke zu verfeinden nachdem es ſich die Ruſſen zum Todfein
gemacht hat und obwohl in Litauen und Galizien der Kampf
noch nicht abgeſchloſſen iſt ſoll zwiſchen das deutſche und das pol

niſche Volk ein verpeſtender politiſcher Leichnam gelegt werden
Der Gedanke an eine ſolche Konſtruktion ſollte die Politiker

aller Länder abhalten den Schritt zu tun dem deutſchen
Volke deutſches Land das jahrhundertelang zu uns zehört hat
durch ein Diktat zu rauben

Der Reichskanzler forderte ſchliezlich zur Einheit auf und
warnte eindringlich davor das deutſche Volk in zwei Lager zu
ſpalten Nur die Zufammenfaffung aller Kräfte auch des
Beſitzes könne uns wieder aufwärts führen auf den Weg
den die chriſtlich geſinnte Arbeiterſchaft ſtets verfolgt habe und
deſſen Endpunkt gekrönt werde von dem Zeichen dir Ver
ſöhnung

Eine Kunögebung der Sozial demokratiſchen
Partei

Die Rückwirkungen der aufdie Stimmung der Parteimitglieder der SPD hat den Vor
ſtand veranlaßt eine programmatiſche Erklärung im Vorwärts zu verhffentüchen in der er auch die Stellungnahme

der Partei zu der Koalitionsverbreiterung zu rechtfertigen
ſucht Es heißt in der Kundgebung u

Das Görlitzer Programm bedeutet keine Ab
kehr von der großen Vergangenheit der Partei

n eine Führung über ſie hinaus im Sinne einer drei
igjährigen Entwicklung ihrer wiſſenſchaftlichen Erkenntniſſe

und praktiſchen Erfahrungen
as Ziel der Sozial demokratiſchen an

tei iſt die Errichtung einer rein ſozialiſtiſchen
Regierung Koalitionspolitik trefbt ſie nurunterdem Zwange der Not nicht einer der bürger
lichen Parteien zuliebe Sie iſt ſchon jetzt zur Teilnahme
an der Regierung gezjwungen weil ſie die grß e Partei des
der tſchen Volkes und zugleich die einzige Partei die
rund rich und geſchloſſen auf dem Boden
er republikaniſchen Verfaſſung und des de

mokratiſchen Selbſtbeſtimmungsrecht s des
Volkes ſteht

Der Eintritt der Partei in die Reichsregierung
erfolgte im Mai d unter dem furchtbaärſten außenpoliti
ſchen Druck Ohne Bedingungen ohne Vorbehalte nur
um das Land vor dem Schlimmſten zu bewahren bildete die
Partei mit Zentrum und Demokraten die neue Koalitions
regierung

Ob ſich die unzufriedenen Parteimitglieder durch die

1 Eris Olejnik 2 Beberihze 3

Verſtändnis gefunden Die große wirtſchaftliche Kriſis de
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Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Dienstag 14 Oktober Jnhalt Die Liebe des jungen Still
fried Roman von Hermann Wagner Goßvater erzählt
Von Hans Gäfgen, Der Vierminuten Mann Von
Willi Seidel Der 60fährige Nanſen Von Viktor Kla
g es Literatur

Münchener Herbſttage

Richard Rieß
Nachdruck verboten

Dieſe Tage gleichen einander wie Schweſtern von eblem
ſchlanken Wuchſe in deren Augen Klarheit und Kühle ruhen
In langer Kette ſtehen ſie im Spaliere das das Jahr ſtill
und be abſchreitet Und ſie lächeln bisweilen die

t Erinnerung des geſchiedenen Sommers oder ge
denken in ernſter Hoheit der Schwanenreinheit kommender
Wintermonate Rur langſam und ganz allmählich weichen
ſie von der Bühne des Lebens wenn die Nacht den ſternen
überſäten Samtvorhang zu entfalten beginnt

Der Herbſt iſt die ſchönſte Jahreszeit der oberbayerifLande Wenn ſich die hlingsſtürme von den nene
in die Edene ſtürzen dangt Nunchen in der üngewi heit

einer ringenden Zeit Regenreiche oder feindlich durchglu

e T er r de hen den nördlichen nden fallen gro Heerſcharenin unſer Land ein nehmen Beſitz von der Stadt und
füllen Plätze und Straßen Muſeen und Theater mit Ant
litzen friedlichen Staunens Die Fremdheit der Geſichter
welche die Sammlungen der Pinakotheken als Reiſeſenſativnen
hinnehmen und die edlen Formen der architektoniſchen Kurnſt
werke auf den Straßen mit Baedekers Aufklärungen ver
gleichen nimmt der Stadt ihr eigenes heimatliches Bild
und entfremdet ſie ein wenig den Herzen der Jhren

Jest aber iſt der Strom verrauſcht Saiſonbeginn ent
führte den auswärtigen Gaſt wieder zur heimiſchen Pflicht
Und der Münchener fühlt zu ſeiner Henugtnung daß er
wieder Herr ſeiner Vaterſtadt geworden iſt Nun lernt
r ſie von neüem lieben an dieſen ſchönen Tagen die dem

Himmel e kühlſtes Blau geben und die letzte
unſinnliche Heiterkeit glutloſer Spätſommerweichheit zu Gaſte

Erklärung werden laſſen bleibt abzuwarten Auf
alle Fälle macht ſie den Eindruck einer Entſchuldigung

lädt Dieſe weißen Tage deren Licht ſacht und heilig wie
ſchonender Orgelklang ins Land zittert und Straßen und
Wieſen erfreut Das am Mittag die Erinnerung an ſommer
liche Wärme weckt um in des Tages reiferen Stunden mit
der untergehenden Sonne ſchmerzlos zu verbluten Bis
dann die Nächte kommen die kühl und melancholiſch ent
ſchwundenem Leben nachtrauern bald im Trauergewande
nebliger Düſternis bald unter einem Himmel den ſie zu
einem knoſpenden Garten ſilberner Blüten erſtehen laſſen
Dieſen Tagen aber folgen Abende die Nebel und Dunſt über
die Stadt dingtesen Nebel einem rieſigen unergründlichen
Schlunde entdampfend alles umkreiſend gefangenneh
mend Die Dinge werden groß und ſeltſam und erkennen
ihr Myſterium Das Geheimnis ihrer Einſamkeit

Seltſam im Nebel zu wandern
Ueberall Einſam Sein
Kein Baum kennt den andern
Jeder iſt allein

ſingt Hermann Heſſe in ſeinem ſchönen Liede Rebel
Hier und da kommen mit dem Rauſchen ferner Ströme

die Koloſſe der Trambahnen rieſigen Tieren gleich aus dem
Dunkel gefegt durchbrennen mit dem Lichtauge ihres Schein
werfers das Grau und beleben mit ihren bunten Signal
lichtern die Düſternis der dicht ineinander verwobenen Ne
belwolken Kommen gehen und laſſen Einöde zurück Oder
Rennpferden gleich raſen in tückiſcher Grelle Automobile
über die Aſphalte hin und die Schläge kraftſchwerer Pferde
hufe hacken in rhythmiſchem Takte auf das Pflaſter und
dem Wanderer iſt es als höre er den Hammergroll der die
Nägel eines Sargdeckels für die Ewigkeit bindet

Man wagt in ſolcher Stunde laut zu ſprechen Angſt
voll hängen leuchtende Bomben in rieſigem Kreiſe die Beeren
der Bogenlampen die ſonſt in der ſtolzen Selbſtüberſchätzung
ihrer Mondeinbildung den Wanderer narrten Stumm eilen
die Menſchen dahin Meerſchiffen gleichen ſie Schiffen im
Nebel fern dem Hafen Aber nur ſelten tauchen aus dem
dere die weichumwogten ungewiſſen Umriſſe fremder Wan

er
Das ſind die Stimmungen dieſer Münchener Abende die

der breiten Ludwigſtraße Dimenſtonen von grotesker Un
endlichkeit geben Die Menſchen flüchten ſich aus dem Schauer
dieſer Stunden in die grelle Brunſt der Theater in die weiße
reudigkeit der im Lichte prunkenden Speiſehäuſer und

h Oder ſie ducken ſich wie Feldtiere die in

Die Unabhängkgen Haben es dagegen vorg r
diein einem Schreiben des Parteivorſtandes an die

Beteiligung an der Koalition glatt abzulehnen ein
Verfahren das parteitaktiſch ſicherlich einen beſſeren Erfolg
haben wird als die gewundene Erklärung des SPD Vor
ſtandes Die Frage der Regierungsbildung ſteht alſo wieder
auf dem Punkt auf dem ſie nach dem Görlitzer Parteitage
der Mehrheitsſozialiſten ſtand

AuslanösRunoöſchau
Die Hungerkonferenz in Brüſſel hat jn einem Beſchlufſeanerkannt daß die Not in Rußland ein Eingreifen der Ragzie

rungen notwendig mache nach ihrer Anſicht wird es jedoch
nur möglich ſein eine Hilfsaktion der Regierungen zu organi
ſieren wenn normale wirtſchaftliche Umſtände in Rußland
wieder hergeſtellt werden und wenn die Sowjetregzierung
die Vorkriegsſchulden anerkennt ſowie auch die anderen von
Rußland eingegangenen Verpflichtungen

Die Beſatzungskoſtenkouferenz Nach dem Jntranfigeant
wird die Konferenz die die Höhe er Beſatzungskoſten
in den Rheinlanden feſtſetzen foll nicht in Brüſſel ſondern
um den 15 Oktober in e zuſammentreten Auf der
Konferenz werden Frankreich England Jtalien und Belgien
vertreten ſein

Der Austritt Jtaliens aus der Entente wird von den
dem früheren italienſſchen Außenminiſter Nitti naheſtehen
den Blättern verlangt Die ſtarke tie rStimmung in Jtalien die hier erneut zum Durchbruch
kommt iſt darauf zurüczuführen daß es ſich bei allen wichtigen

Entſcheidungen von Frankreich in die Ecke gedrückt fühlt

Sport der Saale Heitung
Die Rennen öes Sonntags

Dresden

1 Preis von Arie Le 22 000 Mark 1400 Meter
onie Tot Sieg 54 Platz 23

67 10 Ferner liefen Feuersnot Frühmorgen Rabenfelder
2 Preis von Ortrand Ehrenpreis und 22000 Mark

2600 Meter 1 Thor Hr Beck 2 Rofendorn 3 Priſtina
Tot Sieg 14 Platz 18 13 10 Ferner liefen Skalde Weſterwald
Sarabande

3 Fervor Rennen 32000 Mark 1200 Meter
1 Gimpel Olejnik 2 Grazie 3 Hörſelberg Tot Sieg 25
Platz 15 28 10 Ferner liefen Claudius Verdi

4 Preis von Strehlen Ausgleich 22000 Mk 1406
Meter 1 Bannſtein H Schmidt 2 Racker 3 Heldenſohn
Tot Sieg 25 Platz 15 28 10 Ferner liefen Meniko Landratte
Cſardasfürſtin Münze Wilita

5 Herbſt Preis 50 600 Mark 2000 Meter 1 Geiſer
Olejnik 2 Dardanos Jentzſch 3 Famulus Bleuler

Tot Sieg 16 Platz 10 10 10 Ferner lief Hüteger
6 Loſchwitzer Ausgleich 22000 Mk 2600 Meter

1 Ringan Olejnik 2 Einhart 8 Namaſos Tot Sieg I1d
Platz 12 13 18 10 Ferner liefen Angelus Saloniki Dakay
Lama Leonidas

Preis von Gauernitz Jagdrennen Ehrenpreis
und 35 000 Mark 3500 Meter 1 Penditö Hr v Falkenhauſen

v e 39 r

DUNLOP
Summibereifung

Die Weltmarke bürgt für Qualität

ihre Höhlen ſchlüpfen unter den Torbogen finſterer Durch
gänge Oder verkriechen ſich in die Geborgenheit ihrer Be
hauſungen in Hoffnung auf das Erwachen des neuen erlö
ſenden Tages

Der führt ſie alsdann in die Parks draußen am Nymphen
burger Schloſſe oder in die Schwabinger Anlagen deren
Wolken jetzt die Erinnerung an das Dichterwort Stefan Geor
ges vom Totgeſagten Parke wachruft Vom totgeſagten
Park in dem die Bäume ſich zum Schlafengehen rüſten und
ihr Blätterkleid abtun das willige Wind Hände ihnen ab
nehmen mit den ſanften Griffen jugendlicher Pagen die
ihrer ſchönen Herrin nach dem Feſte den Mantel nehmen
Raſchelnd wehmlttig vergehend wehen vergilbte Blätter zu
Boden Eines neben dem anderen über dem anderen bedecken
ſie nun völlig den Boden Eines das ſchon in Dürre ſtöhnt
hat den Weg auf den Straßenſtein gefunden Sein Leib iſt
gewölbt und nur mit ſeinen Rändern berührt es die Erde
Da kommt ein Wind und bläſt es fort Wie ein Flugzeug
fegt es ein Stück weit über den Voden dann erhebt es ſich
und wirbelt empor Hinten aber im Parke ſeufzen und
knirſchen ſeine Brüder unter dem Wege der Schreitenden

Jch liebe den Engliſchen Garten in dieſer Jahreszeit
melancholiſchen Scheidens Ueber den weiten riefigen Ra
ſenflächen deren kurzer Schnitt an das grüne Tuch des
Billards erinnert verendet das Licht Die Schatten der
Baumgruppen dämpfen nieder zu tieferem Farbton das grüne
Meer und der Kleinheſſeloher See ſinnt in melancholiſcher
Verträumtheit den Tagen nach da fröhliche Ruderſchläge
ſeinen ſtill ſchimmernden Waſſern Leben gab Ich liebe es
jetzt auf den engen Wegen zu gehen an einſamen Bänken
vorbei Menſchen begegnend die ein Buch in der Handhalten banalen Zelhbibliothetlern oder auch vVichtern

die wie Taſſo luſtwandeln der in der Rechten das pergament
gebundene Manuſkript den Griffel in der Linken die Gärten
von Ferrara durchquerte Liebespaare gehen in weltver
geſſener Seligkeit Junge Studenten die die Semeſternähe
nach München rief im erſten 2 Rauſche einer ſchnellen Glut ſchwelgend Berlobte Hand in Hand Sie tragen
durch Herbſt und Scheidenmüſſen Herzen den Frühling
der aller Zeitenwenbe trotzt

München iſt ſtiller in dieſer Jahreszeit Die Gäſte des
erbſtſeſtes ſind von uns gegangen in Dörfer und

tädte in die Heimat Oder auch weithin über diee ba ſern mE
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